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“Company	E1NZ	(CH),	Jonas	und	Esther	Slanzi,	brillieren	im	sinnlichen	Spektakel	aus	
Akrobatik	und	Seilverwirrung,	mit	teuflisch	schnellem	Diabolospiel	und	saalfüllender	
Mimik.“		
D’	Region,13.	März	2012,	anlässlich	„Die	Krönung“	in	Burgdorf	
	
	
„Das	Beste	aus	zwei	Welten	bringen	Esther	und	Jonas	Slanzi	in	ihren	Nummern	zusammen.		
Sie	am	Seil,	er	ein	Meister	des	Diabolospiels,	auch	mit	leeren	Flaschen,	über	die	er	balanciert.“		
Der	Landbote,	21.	11.	2014	
	
	
	„wordless,	purely	physical“		
The	Western	Australian,	21.	1.	2015		
	
	
Das	Schweizer	Künstler-Duo	E1NZ	mit	wenigen	Worten	zu	beschreiben,	ist	gar	nicht	so	einfach!	
Esther	und	Jonas	Slanzi	passen	in	keine	Schublade.	Genreübergreifend	bringen	die	beiden	
Performance	Künstler	Schnelligkeit	und	Leichtigkeit,	Akrobatik,	Tricks	und	Theater	in	Einklang.	
Kurz,	wenn	Originalität	und	Vielseitigkeit	einen	Namen	haben,	dann	ist	dieser	E1NZ!	
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Hintergründe	
	
Inhalt	
ZWÄI	Figuren	treffen	in	einem	Raum	aufeinander.	Jede	Figur	ist	mit	ihrer	eigenen	Wahrnehmung	
beschäftigt.	Er	ist	auf	der	Suche	nach	der	perfekten	Ordnung,	sie	sehnt	sich	nach	der	Leichtigkeit	
der	Höhe.	Beide	Charaktere	benötigen	den	Einfluss	des	anderen,	zum	Erreichen	der	eigenen	Ziele.	
Konflikte	sind	vorprogrammiert.	
Gemein,	taktisch	und	liebevoll	wird	in	die	Realität	des	Spielpartners	eingegriffen.	Es	wird	gezankt,	
genervt,	geliebt.	Dabei	werden	die	Konflikte	auf	kreative	Weise	aufgelöst,	bis	die	Figuren	zum	
Schluss	feststellen,	dass	sie	einander	brauchen,	um	ihre	Träume	erfüllen	zu	können.	
ZWÄI	ist	eine	Parabel	auf	das	Leben	und	die	Liebe.	
	
Die	Beziehung	der	beiden	darstellenden	Figuren	spiegelt	verschiedene	Begegnungen	zweier	
Personen	in	unserer	Gesellschaft.	Abhängig	vom	sozialen,	kognitiven	und	emotionalen	
Hintergrund	des	Zuschauenden	wird	eine	Situation	unterschiedlich	wahrgenommen.		
Das	Einbeziehen	von	Alltagsgegenständen	zum	artistischen	und	theatralen	Ausdruck	schafft	eine	
besondere	Nähe	zur	Realität	des	Publikums.	
	

	
	
Entstehungsgeschichte	
Zu	zweit	aus	unseren	Einzelnummern	eine	runde	Show	zu	kreieren,	steht	als	Idee	am	Anfang	
unserer	Zusammenarbeit.	Wir	finden	immer	wieder	neue	Möglichkeiten,	wie	wir	den	Partner	in	
die	Nummern	einbauen	können.	Es	entstehen	neue	Situationen	und	ein	abendfüllendes	Stück,	mit	
Geschichte,	Charakter	und	vielen	Überraschungen.
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Musik	
Von	Anfang	an	war	uns	klar,	dass	eigene	Musik	für	das	Stück	komponiert	werden	soll.	Ein	langer	
Prozess	mit	intensivem	Austausch	mit	dem	Komponisten,	schafft	eine	perfekte	Symbiose	
zwischen	der	Musik	und	der	Dynamik	des	Stücks.	
Als	Bindeglied	zwischen	den	beiden	Artisten	bildet	sie	einen	wichtigen	Bestandteil	der	Geschichte.	
Mal	laut,	mal	leise,	mal	schnell,	mal	langsam.	Die	Musik	trägt	das	Stück	und	bietet	den	Künstlern	
viel	Raum	ihre	Fähigkeiten	darzustellen.	

Bühnenbild	
Das	Bühnenbild	ist	auf	elementarste	Gegenstände	reduziert:	
Das	Aufhängen	der	Vertikalseile,	das	Platzieren	der	Flaschen	und	das	Agieren	mit	dem	Tisch	
kreieren	immer	wieder	neue	Geometrien,	welche	Räume	bilden.	Mit	den	Requisiten	werden	über	
das	gesamte	Stück	assoziative	Bilder	geschaffen.	
	
Licht	
Das	Lichtkonzept	unterstützt	die	von	den	Artisten	hergestellte	Stimmung	und	übernimmt	
teilweise	die	Funktion	eines	Bühnenbildes.	Das	Licht	wird	bewusst	dezent	eingesetzt	und	soll	die	
einzelnen	Situationen	mittels	Lichtinseln	hervorheben.				
	
Kostüme	
Die	Kostüme	wurden	entsprechend	den	Anforderungen	der	Figuren	und	der	Artisten	kreiert	und	
genäht.	
Klare	Farben	zeichnen	die	Kostüme	von	„ZWÄI“	aus.	Das	Gewöhnliche	und	das	Verspielte	der	
Kostüme	spiegelt	die	Charaktere	der	Figuren	wider.	Ebenso	stellen	sie	das	Normale	dar,	in	dem	so	
viel	Verrücktes	Platz	hat.		

Requisiten	
Ein	Seil,	zwei	Rollen,	ein	Tisch,	viele	Flaschen	und	zwei	Menschen.	Was	stellt	man	sich	darunter	
vor?	Sicher	nicht	das,	was	die	beiden	Artisten	mit	den	Materialien	anstellen.	Frech	und	innovativ	
gehen	sie	mit	den	alltäglichen	Requisiten	um.	Flaschen,	Seil	und	Tisch	wirken	als	roter	Faden	
durch	das	ganze	Stück.	Sie	sind	den	Figuren	zugeordnet	und	übernehmen	eine	wichtige	Funktion	
beim	Erzählen	der	Geschichte.	
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Team	
	
	

Esther	Slanzi	/	Artistik		
Seit	Esther	sich	erinnern	kann,	war	ihr	größter	Wunsch	Zirkus-Artistin	zu	werden.	In	der	
Innerschweiz	aufgewachsen,	war	es	kompliziert	diesen	Weg	zu	verfolgen	und	Esther	machte	
eine	Ausbildung	zur	Lehrerin.	
Nur	um	kurz	danach	das	Know	How	zu	haben	wie	man	doch	noch	Artistin	werden	könnte	
und	sich	in	Berlin	ausbilden	zu	lassen.	

Esther	hat	sich	schon	sehr	früh	für	die	Luftartistik	begeistert.	Ob	am	Vertikalseil,	Tuch,	
Trapez,	am	Statischen-		oder	Schwingenden-Masten.	Zusammen	mit	ihrem	Partner	Jonas	
Slanzi	hat	sie	über	die	letzten	Jahre	ihre	eigene,	sehr	spezielle	Technik	am	„Counterweight“	-	
Seil	entwickelt,		sowie	eine	innovative	Jonglage	Nummer	mit	Flaschen	erarbeitet.	

Die	Verbindung	von	Artistik	und	Ausdruck,	das	Erzählen	von	Geschichten	mit	dem	Körper,	
sowie	das	Kreieren	von	Bildern	im	Raum	ist	für	Esther	von	besonderer	Bedeutung.	So	wurde	
aus	der	vielfältigen	Variété	Artistin	eine	artistische	Spielerin,	die	in	verschiedenen	
internationalen	Zirkus-Theater-Ensembles	zu	sehen	ist.	
	
Die	Gründung	der	Gruppe	E1NZ	und	das	Entstehen	des	Stückes	ZWÄI	ist	für	Esther	die	
logische	Konsequenz	der	jahrelangen	artistischen	Arbeit.	Mit	ZWÄI	scheint	es,	als	kommen	
die	gesamten	Erfahrungen	zusammen.		Esther	ist	angekommen.			
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	 Jonas	Slanzi	/	Artistik		
Jonas	Slanzi	ist	wohnhaft	in	Winterthur,	Schweiz.	
Nach	der	Ausbildung	zum	Bewegungsschauspieler	ander	„Comart“	hat	sich	Jonas	in	Bristol	
(UK)	an	der	Zirkusschule	„Circomedia“	zum	Artisten	weiterbilden	lassen.	Verschiedene	
Zirkussaisons	in	Europa,	Engagements	und	Auftritte,	haben	Jonas	an	die	unterschiedlichsten	
Orte	der	Welt	gebracht.	

Die	große	Leidenschaft	am	Spiel	und	der	Manipulation	von	Alltagsgegenständen	und	die	
Neugierde	sich	in	verschiedenen	artistischen	Disziplinen	zu	betätigen,	machen	aus	ihm	einen	
vielseitigen	Allroundartisten.	Zusammen	mit	seiner	Partnerin	hat	er	eine	innovative	
Nummer	mit	Flaschen	und	Tisch	erarbeitet,	sowie	eine	ganz	eigene	Technik	am	
„Counterweight“	-	Seil.	

Als	logische	Konsequenz	der	jahrelangen	artistischen	Arbeit	erachtet	Jonas	die	Gründung	
der	Company	E1NZ,	mit	welcher	er	das	Stück	ZWÄI	kreierte.	Mit	dem	Stück	ZWÄI	konnten	
gesammelte	Erfahrungen	aus	zwanzig	Jahren	Bühne	kanalisiert	und	auf	die	Bühne	gebracht	
werden.	

Jonas	ist	Mitglied	in	verschiedenen	internationalen	Companys.	
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Idee	und	Konzept	
Jonas	Slanzi,	Esther	Slanzi	
	
Artistik	
Jonas	Slanzi,	Esther	Slanzi	
	
Musikalische	Komposition	und	Arrangement	
Robin	Oswald	
	
Regie	
Schang	Meier	
	
Oeil	exterieur	
Alaine	Gautré	
	
Lichtdesign	
Stefan	Falk	
	
Fotografie	
Anina	Lehmann		
	
Kostüme	
Olivia	Grandy	
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Fakten	

Technisches	
„ZWÄI“	ist	ein	65	minütiges	Bühnenstück	ohne	Pause.	
Für	die	Aufhängung	braucht	es	eine	Mindesthöhe	von	6	Metern.		
Die	Bühne	sollte	mindestens	7	x	8	Meter	oder	grösser	sein.	
Zielpublikum	
Erwachsene	und	Kinder	ab	6	Jahren.	
Sprache	
ohne	Sprache	
Ton	und	Licht	
Die	Musik	wird	ab	Computer	eingespielt.	Das	Licht	wird	an	die	vorhandene	Infrastruktur	
angepasst.	Je	nachdem	wird	vom	Veranstalter	Licht	zugemietet.	
Techniker	
Ein	Techniker	wird	mitgebracht.	Beim	Aufbau	hilft	ein	Techniker	des	Veranstalters	mit.	
Tourmanagement	
Jonas	Slanzi,	Wartstrasse	148,	8400	Winterthur,	Telefon	+41	79	731	81	50	
E-Mail	post@e1nz.ch	
Entstehungsort:	
Kulturzentrum	Gaswerk,	Winterthur,	Schweiz	
Premiere	
8.	September	2016	 	 Kulturzentrum	Gaswerk	in	Winterthur,	Schweiz	
	

	
Mit	freundlicher	Unterstützung	von	

Stadt	Winterthur,	SWISSLOS	Kulturförderung	Kanton	Obwalden,	,Kanton	Zürich	Fachstelle	Kultur,	
Migros	Kulturprozent,	Ernst	Göhner	Stiftung,	Kulturstiftung	Winterthur,	Rieter	Stiftung,	Sarna	
Jubiläums-Stiftung	
Fotos:	Anina	Lehmann	Seite	1-7,	Roland	Soldi,	Seite	8	
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Pressestimmen	
Badische	Neuste	Nachrichten,	8.	August	2016	
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Der	Landbote,	9.	September	2016	
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Saverne,	8.	October	2016 
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WAZ,	19.	Mars	2017	
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Giornale	di	Sicilia,	25.	Oktober	2018
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Anfragen	für	Deutschland,	Belgien	und	Holland	
RUDI	RENNER	AGENTUR		

Am	Bremsenfeld	2		
D-51399	Burscheid		

Email:	info@rudi-renner.de		
Phone:	+49	(0)	21	74	74	65	31	Fax:	+49	(0)	32	22	100	72	66	

	
	

Anfragen	für	Frankreich,	Spanien	und	Luxembourg	
TEMAL	PRODUCTIONS		

31	rue	Jean-Jacques	Rousseau		
F	-	93100	Montreuil-sous-Bois		

Email:	contact@temalproductions.com		
Phone:	+33	(0)	1	41	58	51	51	Fax:	+33	(0)	1	41	58	58	79	

	
	
	
	

	
	
	
	
Produktion	und	alle	weiteren	

Anfragen:		
Company	E1nz	

Jonas	und	Esther	Slanzi	
Wartstrasse	148	
8400	Winterthur	

Telefon	+41	79	731	81	50	
E-Mail	post@e1nz.ch	

	
	


